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METALLBAU Wicki
Geländer Vordächer Balkone Treppen Türen

Metallbau Wicki
Daniel Wicki

Entlebucherstrasse 82
6110 Wolhusen

Mobile 079 236 01 61
info@metallbau-wicki.ch

www.metallbau-wicki.ch

Herzlichen Dank
der Bauherrschaft
für den geschätzten
Auftrag und die tolle
Zusammenarbeit. Tradition. Emotion. Innovation.

Historische Bauten wie das Romooser
Pfarrhaus versprühen einen ganz eigenen
Charme. Unsere stilgerecht nachgebauten
Fenster verbinden die Vorgaben der Denk-
malpflege mit modernster Technologie
und neusten Standards für Wärme- und
Schallschutz.

www.haupt-ag.ch

Fenster für
historische
Bauten

178441178559

Planung und
Ausführung
der Heizungs-
und Sanitär-
installation

6162 Entlebuch · Telefon 041 480 00 10
www.stalder-entlebuch.ch

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau.

178565

Manfred Aregger AG
Ingenieurbüro ETH/SIA
Bahnhofstrasse 7
6166 Hasle LU

041 482 00 10

info@areggerbauing.ch
www.areggerbauing.ch

AREGGER

Das Pfarrhaus Romoos erscheint
in neuem Glanz

178581

Wir danken der Bauherrschaft
für den geschätzten Auftrag.

178423
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Geschäftsstelle Wolhusen
041 491 02 10 • wolhusen@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

ELEKTRO&LICHT
SO EINFACH.
Ob kleine oder grosse Installationen, wir sind 24h für Sie im Einsatz.
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

178353

gartenbau ag entlebuch

...wachsen

lässt die Natur!

Lukas Zemp gartenbauag.ch
Bleiche 4, 6163 Ebnet-Entlebuch Tel. 041 480 44 14

Besten Dank für den

geschätz
ten Auftrag!

178413

178526

Vielen Dank für das Vertrauen und die sehr angenehme Zusammenarbeit

Gemeinschaftsarbeit
Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag!

178543

6110 Wolhusen · 041 490 05 55 · malerteam6110@gmx.ch

www.boden-wicki.ch
Showroom ∙ Dorfstrasse 25 · 6173 Flühli
Um Voranmeldung wird gebeten: 041 488 15 55

TEPPICHE PARKETT VORHANGTECHNIK

178567

178572

Albert Magnus GmbH

Maiglöggli
6113 Romoos
Telefon 041 480 26 72
Natel 079 604 72 24

Besten Dank für den geschätzten Auftrag!

Fugenspezialist

178576

PORTMANN
Keramische Plattenbeläge
6112 Doppleschwand

Natel 079 341 67 84 www.portmann-plattenbelaege.ch

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag!

Das Pfarrhaus in Romoos, ein
stattlicher Bau, wurde einer
umfassenden Renovation
unterzogen. Das Ergebnis darf
sich sehen lassen. Zwei
3½-Zimmer-Wohnungen
sowie Räumlichkeiten für die
Pfarrei erstrahlen in neuem
Glanz, ohne den ursprüng-
lichen Charme verloren zu
haben.

Bereits im Jahr 2014 machte sich
der Kirchenrat Romoos Gedan-
ken über die Zukunft des Pfarr-
hauses. Die Zeit bis zum geplan-
ten Wegzug von Pfarrer Toni
Wicki sollte genutzt werden,
mögliche Nutzungsformen des
ältesten Gebäudes des Dorfes zu
analysieren.

n

Obwohl die Substanz des Hauses
als «gut» befunden wurde, stan-
den wärme- und schalltechnische
Massnahmen, die Verbesserung
der Sicherheit des Archives und
die Umnutzung des gesamten
Wohnraumes an.

n

Im Jahr 2016 bewilligte die Kirch-
gemeindeversammlung einen
Planungskredit und die ersten
Verhandlungen mit der Kantona-
len Denkmalpflege sowie weite-
ren Dienststellen konnten in An-
griff genommen werden. In
Zusammenarbeit mit der be-
freundeten Kirchgemeinde Baar
und dem Architekturbüro Norag
Zug AG wurden die ersten Pläne
erarbeitet.

n

Im Frühling 2018 sprachen sich
die Kirchgemeindemitglieder für
den Sonderkredit von 900000
Franken aus und die Baueingabe
konnte erfolgen. Die Baukom-
mission mit Rita Kammermann-
Unternährer, Ueli Birrer, Anita
Scherer-Dreyer, Daniel Häfliger
und Urs Schärli hat den Umbau in
regelmässiger Zusammenarbeit
mit der Denkmalpflege organi-
siert. Die Bauführung übernahm
Wicki Holzbau AG, Marbach.
Dank der ausgezeichneten Arbeit
der regionalen Handwerker
konnte das Pfarrhaus innert kur-
zer Zeit saniert werden und er-
strahlt nun in neuem Glanz. Die
Räumlichkeiten im Erdgeschoss
werden nach wie vor von der
Kirchgemeinde genutzt. Im ers-
ten und zweiten Obergeschoss
befindet sich je eine grosszügige
3½-Zimmer-Wohnung, die von
einem neuen Aussentreppen-
haus aus zugänglich sind.

n

Am Samstag, 8. Juni lädt der Kir-
chenrat die Bevölkerung sowie
alle Interessierten zum «Tag der
offenen Tür» ein.

Alte Wände und Dielen werden mit neuen Materialien kombiniert.

Links ein Raum vor dem Umbau, rechts nachher. [Bilder Ursula Koch-Thalmann]

Ursprünglicher Charme bleibt erhalten
Pfarrhaus Romoos

Röösli Urs GmbH
Schwändi 3
6162 Rengg
Tel./Fax: 041 480 29 29
Mobile: 078 711 71 98
E-Mail: urs.roeoesli@sunrise.ch

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag!
178566

– Dachdeckerei
– Fassaden
– Spenglerei
– Blitzschutz
– Zimmerei
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Bericht der Denkmalpflege
Das Pfarrhaus in Romoos liegt
direkt neben der Pfarrkirche
und prägt auf dieser Kuppe
das Dorfbild. Dieses stattliche
dreigeschossige Haus unter
hohem Satteldach wurde
1709/11 nach einem Brand in
Blockkonstruktion neu errich-
tet. Typisch für ein Bauwerk
dieser Art sind die über die
Jahrhunderte ausgeführten
Veränderungen an der äusse-
ren Form.

Die Befensterung wurde um
1840 verändert, um 1890 er-
hielt der Bau einen Schindel-
schirm. Die umfassende Res-
taurierung von 1981/82machte
viele Veränderungen rückgän-
gig und rekonstruierte ein Er-
scheinungsbild des 18. Jahr-
hunderts.

n

Das Pfarrhaus wurde seither
als eine einzige Wohneinheit

genutzt. Eine grosse Pfarr-
wohnung wird künftig aber
nicht mehr gebraucht und ent-
sprechend soll das Haus ver-
mietet werden können.

Die Gesamtrestaurierung
sah folglich den Anbau eines
Treppenhauses für eine separa-
te Erschliessung von zwei ge-
trennten Wohneinheiten vor.

n

Im Erdgeschoss sollte der be-
stehende kleine Saal weiterhin
von der Kirchgemeinde ge-
nutzt werden.

Am Äusseren blieb im We-
sentlichen der Zustand der
1980er-Jahre belassen.

So präsentiert sich der
wichtigste Profanbau des Dor-
fes aussen nur wenig verän-
dert, innen modernisiert, aber
in der Substanz und im Cha-
rakter des über 300-jährigen
Holzhauses bewahrt.

Die Laube werken als Balkon genutzt.

178442

Besten Dank für den geschätzten Auftrag.
Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

Ausgeführte Arbeiten: Bauführung, Anbau Treppenhaus, Carport

178542

INFACH DANKE
allen Inserenten sowie der

Bauherrschaft für die Realisierung
dieser Baureportage.

Entlebucher Medienhaus Druckerei Schüpfheim AG

Perler Ofen GmbH • Werkstrasse 24 • 3084 Wabern bei Bern • www.perlerofen.ch

Echte Herkunft hat wirkliche Zukunft
Riesige, antike Stil-Kachelöfen ken-
nen wir alle aus Wohnmuseen, Rat-
häusern, Klosterräumen usw. Heiz-
technisch waren diese grossen, fest
eingemauerten Kachelöfen träge
Vollheizungen. Langes Anheizen,
danach Wärme für den ganzen Tag
waren in den letzten Jahrhunderten
nötig, da weit und breit keine Zen-
tralheizung und keine Raumisola-
tionen vorhanden waren. Diese
grossen Öfen haben heute meist
nur einen kulturellen und denkmal-
pflegerischen Bedarf und Schutz.

In den letzten zwei Jahrhunderten
entwickelte sich jedoch (europa-
weit) auch der kleinere, verschieb-
bare Ofentyp – die Gussöfen, auch
schlichte runde Stahlblechöfen, ty-
pisch schweizerische Eisengestell-
Kachelöfen – als mobile Objekte in
grösster regionaler Vielfalt. Sowohl
ästhetisch wie auch heiztechnisch
erfreute sich dieser schnell und
weitreichend heizende Speicher-
ofentyp grosser Beliebtheit.

Die vielseitigen Handwerkskönner
der Firma Perler Ofen GmbH in
Wabern sind seit 1984 zusammen
mit den führenden europäischen

Ofenbau-Verbänden an der techni-
schen Umgestaltung der Feue-
rungs- und Heizleistungen dieser
alten mobilen Gestellkachelöfen,
Gussöfen und Stahlblechöfen.
Diese 30 Jahre der umfassenden
technischen Forschung ermöglich-
ten das Erwecken der geschicht-
lich sehr spannenden, kunsthand-
werklich hochstehenden, aber bis-
her vernachlässigten Kleinöfen aus
dem Dornröschenschlaf.

Heute sind diese antiken «Ofen-
perlen» aus Wabern bei Bern alle
«einzel-zertifiziert» durch die CH-
BAFU-LRV-Sonderregelung (Luft-
Reinhalte-Verordnung), ebenso die
antiken Holzfeuer-Speicherherde
und antiken Cheminées. Dabei ist
die raumluftunabhängige, direkte
Frischlufteindüsung in diese origi-
nalen Feuerobjekte an die holz-
feuerungstechnisch relevanten
Verbrennungsbereiche ein Stan-
dard geworden.

Ebenso ist eine dezent einge-
baute, immer im Stil passend ver-
steckte Glastüren-Feuer- und Flam-
mensicht jedesmal eine neue wun-
derbare Herausforderung: Diese

ständige Weiterentwicklung ist
einem unglaublich geschickten
Metallkünstler hier in den Waberer
Ofenperlen-Ateliers- und -Werkstät-
ten zu verdanken.

Jedes Objekt wird fachtechnisch
vom ganzen Team im «Ofenper-
lenhaus» zusammen einzeln durch-
geplant, abgestimmt und es wird
jedesmal neu ein «Prototyp» nach
allen heutigen technischen Erfor-
dernissen, den individuellen Kun-
denwünschen und inklusive allen
nötigen Zulassungen und Zertifi-
zierungen manufakturiert.

Dieser aufwendige und jedesmal
einmalige Prozess fasziniert eine
auserlesene Kundschaft aufs
Höchste. Die Kunden nehmen sehr
rege daran teil, sei es mit dem Ge-
stalten der Aussenbehandlung bis
hin zu den heiztechnischen De-
tails. Das Entstehen ihres eigenen,
einmaligen und einzigartigen
«Phönix aus der Asche» ist für alle
unvergesslich, höchst emotional
und begeisternd. Dazu bekommt
jeder Objektbesitzer die Kopien
der originalen, alten Schriften und
Dokumente zu seinem Unikat –

was sowohl den ideellen wie auch
den finanziellen Wert stark unter-
mauert und langanhaltend be-
wahrt oder gar steigert!

Aus jahrelangen, sehr engagierten
Recherchen einer versierten Ofen-
fachfrau entstand im Waberer
Ofenperlenhaus ein umfangrei-
ches Werk zu allen mobilen
schweizerischen Ofenmodellen,
zu allen regionalen, ehemaligen
Firmen, deren erfolgreicher Fir-
mengeschichte und oft auch deren
tragischer Untergang.

Mit Beispielbild-Ofenobjekten auf
dieser Seite erleben und erfahren
Sie bloss eine kleine Palette als Zu-
falls-Ausschnitt aus der unendlich
vielseitigen alten Herkunft und
Fülle dieser einzigartigen Ofen-
und Herdobjekte. Die gut begeh-
bare, geordnete Schatzkammer in
Wabern birgt auch viel mehr Ob-
jekte, als die Webseite aktuell auf-
zuzeigen vermag: Ihr Besuch in
Wabern ist die effektive Entde-
ckungsreise.

Gleichzeitig erkennen Sie die ver-
borgene, maximal zeitgemässe In-
tegration der heute modernsten
heiztechnischen Anpassungen für
eine langanhaltende, neue Zukunft
dieser einmaligen, kunsthandwerk-
lich hochstehenden originalen
Ofen- und Herd-Raritäten.

178596

Werkstrasse 24
3084 Wabern

el. 031 961 79 79
ax 031 961 72 10

WWW.perler.ch
inFo@perler.ch

W
3084
tel
Fax
WWW

inFo

Tag der offenen Tür
im Pfarrhaus Romoos am
Samstag, 8. Juni 2019
An diesem Samstag von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 16 Uhr ist Daniel
Perler von der Perler Antikofen
GmbH Wabern-Bern im Pfarr-
haus Romoos anwesend und be-
antwortet gerne Fragen rund um
antike Öfen und antike Holzfeu-
erherde mit viel Bildmaterial.

Im Jahre 1889 grüsst die mächtige,
königlich-kaiserliche vereinte ös-
terreichisch-ungarische Doppelmo-
narchie das kleine Emmentaler
Dorf Oberburg bei Burgdorf. Das
CH & DE Ofenpatent Nr. 11872
einer kleinen Eisen-Giesserei im
Emmental bewirkt einen Durch-
bruch und eine «Revolution» im
Schweizer Gestell-Kachelofenbau!
Die stufenlos-steuerbare Warmluft-
verteilung kann jederzeit während
dem Abbrand zu Abstrahlungs-Ka-
chelwärme umgestellt werden.

Zudem hat dieses technisch und kunst-
handwerklich hochstehende Ofenmodell
bereits 1889 indirekte Frischluft von unten
durch den Boden oder von hinten durch
die Wand als Standard in die Warmluft-
umwälzungsschächte im inneren des
Ofens integriert. Die massgenauen, kanne-
lierten oder auch kunstvoll-polychrom von
Hand bemalenen Kacheln wurden beim
traditionsreichen Keramikatelier «Villeroy
& Boch» bezogen; der Firmenstempel an
jeder Kachel- Innenseite bürgt dafür! Die-
ses Ofenmodell wurde im ersten Industrie-,
Bau- und Maschinenkatalog der Schweiz
1896 auf vielen Seiten (als einziger Artikel
dermassen ausführlich) beschrieben und
mit den Plänen vorgestellt. Die bereits er-
haltenen, europäischen Diplome seit 1881
zu diesem einzigartigen Modell gaben An-
lass, dass sich die Verbreitung in gehobe-
nem Bedarf überall in der Schweiz ein-
stellte – bis hin zu den 1.-Klasse-Salonwa-
gen der schweizerischen Bahnen und ed-
len 1.-Klasse-Wartsälen in touristisch
hochstehenden (heute historischen) Hotels
oder Firmengründer-Villen.

Die heutige Veredelung und der zeitge-
mässe Umbau durch die Perler Ofen
GmbH Wabern lässt diesen Ofentyp zu
einem Grundofen mit grossem Holz-Feuer-
raum über zwei Feuertüren werden. Die
Aschenschublade fällt dabei weg. Mit
Speicher-Umlenkzügen oben (statt der
ehemaligen Kohle-Fülltüre – dies ist neu
ein gesicherter Russzugang) wird der
Wirkungsgrad stark erhöht, unten wird oft
auch der Sockel stilgerecht verlängert, da-
mit der Ofen etwas höher wird und mehr
Leistung erzeugt!


